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AZ: 11/2003/E/N  

 

 

 

S T A T U T E N 

 

 

des Vereines „Austin-Healey Club Gmunden“  

 

 

§ 1  Name, Sitz und Tätigkeitsbereich :  

1. Der Verein führt den Namen „Austin-Healey Club G mun-

den“. 

2. Er hat seinen Sitz in 4810 Gmunden und erstreckt  seine 

Tätigkeit auf ganz Österreich. Die Errichtung von 

Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt. 

 

§ 2 Zweck : 

 Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn geri chtet 

ist, bezweckt die Förderung des Gemeinwohles durch Infor-

mation über bessere Ankaufsmöglichkeiten von Oldtim ern der 

Marke Austin Healey, begünstigten Ankauf von Ersatz teilen, 

Information über originalgetreue Restaurierung, Ans chaf-

fung von Literatur und Sportveranstaltungen. 

 

§ 3 Mittel zum Erreichung des Vereinszweckes  

1. Der Vereinszweck soll durch die in den Absätzen 2. und 

3. angeführten ideellen und materiellen Mittel erre icht 

werden.  

2. Als ideelle Mittel dienen Vorträge und Versammlu ngen, 

gesellige Zusammenkünfte, allenfalls Herausgabe ein es 

Mitteilungsblattes, Einrichtung einer Bibliothek, e ven-

tuell auch Rallyveranstaltungen. 
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3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen auf ge-

bracht werden durch Beitrittsgebühren und Mitglieds bei-

träge und Erträgnisse aus Veranstaltungen. 

 

§ 4 Arten der Mitgliedschaft : 

1. Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in ord entli-

che und außerordentliche Mitglieder. 

2. Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der 

Vereinsarbeit beteiligen. Außerordentliche Mitglied er 

sind solche, die die Vereinstätigkeit vor allem dur ch 

Zahlung eines Mitgliedsbeitrages fördern. 

 

§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft : 

1. Mitglieder des Vereines können alle physischen P ersonen 

sowie juristische Personen, grundsätzlich jedoch nu r 

Eigentümer von Oldtimern der Marke Austin Healey we r-

den. 

2. Über die Aufnahme von ordentlichen und außerorde ntli-

chen Mitgliedern entscheidet der Vorstand endgültig . 

Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen verweiger t 

werden. 

3. Vor Konstituierung des Vereines erfolgt die vorl äufige 

Aufnahme von Mitgliedern durch die Proponenten. Die se 

Mitgliedschaft wird erst mit Konstituierung des Ver ei-

nes wirksam. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft : 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juris tischen 

Personen durch Verlust der Rechtspersönlichkeit, du rch 

freiwilligen Austritt, durch Streichung und durch A us-

schluß. 

2. Der Austritt kann nur mit 31. Dezember jeden Jah res er-

folgen. Er muß dem Vorstand mindestens 1 Monat vorh er 
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mitgeteilt werden. Erfolgt die Anzeige verspätet so  ist 

sie erst zum nächsten Austrittstermin wirksam. 

3. Die Streichung eines Mitgliedes kann der Vorstan d vor-

nehmen, wenn dieses trotz zweimaliger Mahnung länge r 

als 3 Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge im 

Rückstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung der fä llig 

gewordenen Mitgliedsbeiträge bleibt hiervon unberüh rt. 

4. Der Ausschluß eines Mitgliedes aus dem Verein ka nn vom 

Vorstand wegen grober Verletzung der Mitgliedspflic hten 

und wegen unehrenhaften Verhaltens verfügt werden. Ge-

gen den Ausschluß ist die Berufung an die Generalve r-

sammlung zulässig, bis zu deren Entscheidung die Mi t-

gliedsrechte ruhen. 

 

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder : 

1. Die Mitglieder sind berechtigt an allen Veransta ltungen 

des Vereines teilzunehmen und die Einrichtungen des  

Vereines zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Gen e-

ralversammlung sowie das aktive und passive Wahlrec ht 

steht nur den ordentlichen Mitgliedern zu. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen  des 

Vereins nach Kräften zu fördern und alles zu unterl as-

sen wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereines Ab-

bruch erleiden könnte. Sie haben die Vereinsstatute n 

und die Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten. D ie 

ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sind zur 

pünktlichen Zahlung der Beitrittsgebühr und der Mit -

gliedsbeiträge in der von der Generalversammlung be -

schlossenen Höhe verpflichtet. 

 

§ 8 Vereinsorgane : 

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 9 und 

10), der Vorstand (§§ 11-13) und die Rechnungsprüfe r (§ 

14). 
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§ 9 Die Generalversammlung :  

1. Die ordentliche Generalversammlung findet alle J ahre 

statt. 

2. Eine außerordentliche Generalversammlung hat auf  Be-

schluß des Vorstandes oder der ordentlichen General ver-

sammlung, auf Antrag von mindestens 1/10 der Mitgli e-

der, auf Verlangen jedes der ordentlichen Mitgliede r 

oder auf Verlangen der Rechnungsprüfer, binnen 2 Mo na-

ten stattzufinden. 

3. Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den außer ordent-

lichen Generalversammlungen sind alle Mitglieder mi n-

destens 2 Wochen vor dem Termin schriftlich einzula den. 

Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter An gabe 

der Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfol gt 

durch den Vorstand. 

4. Anträge zur Generalversammlung sind mindestens 7  Tage 

vor dem Termin der Generalversammlung beim Vorstand  

schriftlich einzureichen. 

5. Gültige Beschlüsse - ausgenommen solche über ein en An-

trag auf Einberufung einer außerordentlichen Genera l-

versammlung - können nur zur Tagesordnung gefaßt we r-

den. 

6. Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder teil-

nahmsberechtigt, stimmberechtigt sind jedoch nur di e 

ordentlichen Mitglieder. Jedes ordentliche Mitglied  hat 

eine Stimme. Juristische Personen werden durch eine n 

Bevollmächtigten vertreten. Die Übertragung des Sti mm-

rechtes auf einen Machthaber, insbesonders auf eine  an-

deres Mitglied im Wege einer schriftlichen Bevollmä ch-

tigung ist zulässig. 

7. Die Generalversammlung ist bei Anwesenheit der H älfte 

aller stimmberechtigten Mitglieder bzw. ihrer Vertr eter 

beschlußfähig. Ist die Generalversammlung zur festg e-
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setzten Stunde nicht beschlußfähig, so findet die G ene-

ralversammlung 30 Minuten später mit derselben Tage s-

ordnung statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl de r 

Erschienenen beschlußfähig ist. 

8. Die Wahlen und die Beschlußfassungen in der Gene ralver-

sammlung erfolgen in der Regel mit einfacher Stimme n-

mehrheit. Beschlüsse, mit denen das Statut des Vere ines 

geändert oder der Verein aufgelöst werden soll, bed ür-

fen jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei D rit-

tel der abgegebenen gültigen Stimmen. 

9. Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsi-

dent, in dessen Verhinderung sein Stellvertreter. W enn 

auch dieser verhindert ist, so führt das an Jahren äl-

teste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz. 

 

§ 10 Aufgabenkreis der Generalversammlung : 

 Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorb ehalten: 

1. Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsb erich-

tes und des Rechnungsabschlusses.  

2. Beschlußfassung über den Voranschlag. 

3. Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vors tandes 

und der Rechnungsprüfer. 

4. Festsetzung der Höhe der Beitrittsgebühr und der  Mit-

gliedsbeiträge für ordentliche und außerordentliche  

Mitglieder. 

5. Entscheiden über Berufungen gegen Ausschlüsse vo n der 

Mitgliedschaft. 

6. Beschlußfassung über Statutenänderungen und die frei-

willige Auflösung des Vereines. 

7. Beratung und Beschlußfassung über sonstige auf d er Ta-

gesordnung stehenden Fragen. 
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§ 11 Der Vorstand : 

1. Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern, und zwar  aus 

dem Präsidenten, seinem Stellvertreter, dem Vizeprä si-

denten, dem Schriftführer, dem Kassier und 4 Beirät en. 

2. Der Vorstand, der von der Generalversammlung gew ählt 

wird, hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitgliede s 

das Recht an seine Stelle ein anderes wählbares Mit -

glied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmi gung 

in der nächstfolgenden Generalversammlung einzuhole n 

ist. 

3. Die Funktionsdauer des Vorstandes beträgt 3 Jahr e. Auf 

jeden Fall währt sie bis zur Wahl eines neuen Vorst an-

des. Ausgeschiedene Vorstandsmitglieder sind wieder  

wählbar. 

4. Der Vorstand wird vom Präsidenten, in dessen Ver hinde-

rung von seinem Stellvertreter, schriftlich oder mü nd-

lich einberufen. 

5. Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn alle seine Mit-

glieder eingeladen wurden und mindestens die Hälfte  von 

ihnen anwesend ist. 

6. Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher  Stim-

menmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des Vorsitzenden. 

7. Den Vorsitz führt der Präsident, bei Verhinderun g sein 

Stellvertreter. Ist auch dieser verhindert, obliegt  der 

Vorsitz dem an Jahren ältesten anwesenden Vorstands mit-

glied.  

8. Außer durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 

3.) erlischt die Funktion eines Vorstandsmitgliedes  

durch Enthebung (Abs. 9.) und Rücktritt (Abs. 10). 

9. Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamt en Vor-

stand oder einzelne seiner Mitglieder entheben. 

10.Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schrift lich 

ihren Rücktritt erklären. Die Rücktrittserklärung i st 
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an den Vorstand, im Fall des Rücktrittes des gesamt en 

Vorstandes, an die Generalversammlung zu richten. D er 

Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung (Abs.  2) 

eines Nachfolgers wirksam. 

 

§ 12 Aufgabenkreis des Vorstandes : 

 Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereines. Ihm  kommen 

alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten eine m ande-

ren Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkung sbe-

reich fallen insbesonders folgende Angelegenheiten:  

1. Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassu ng des 

Rechenschaftsberichtes und des Rechnungsabschlusses . 

2. Vorbereitung der Generalversammlung. 

3. Einberufung der ordentlichen und der außerordent lichen 

Generalversammlungen. 

4. Verwaltung des Vereinsvermögens. 

5. Aufnahme, Ausschluß und Streichung von Vereinsmi tglie-

dern. 

6. Aufnahme und Kündigung von Angestellten des Vere ines. 

 

§ 13 Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmi tglieder : 

1. Der Präsident ist der höchste Vereinsfunktionär.  Ihm 

obliegt die Vertretung des Vereines, insbesondere a uch 

nach außen, gegenüber Behörden und dritten Personen . Er 

führt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vor-

stand. Bei Gefahr im Verzug ist er berechtigt, auch  

hinsichtlich der Angelegenheiten, die in den Wirkun gs-

bereich der Generalversammlung oder des Vorstandes fal-

len, unter eigener Verantwortung selbständige Anord nun-

gen zu treffen. Diese bedürfen jedoch der nachträgl i-

chen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan.  

2. Der Schriftführer hat den Präsidenten bei der Fü hrung 

der Vereinsgeschäfte zu unterstützen. Ihm obliegt d ie 
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Führung der Protokolle der Generalversammlung und d es 

Vorstandes.  

3. Der Kassier ist für die ordnungsgemäße Geldgebar ung des 

Vereines verantwortlich. 

4. Schriftliche Ausfertigungen und Bekanntmachungen  des 

Vereines, insbesonders den Verein verpflichtende Ur kun-

den sind vom Präsidenten und vom Schriftführer, sof ern 

sie jedoch Geldangelegenheiten betreffen, vom Präsi den-

ten und vom Kassier gemeinsam zu unterfertigen.  

5. Im Fall der Verhinderung tritt an die Stelle des  Präsi-

denten der Vizepräsident. 

 

§ 14 Rechnungsprüfer : 

1. Die beiden Rechnungsprüfer werden von der Genera lver-

sammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. Wieder wahl 

ist möglich. 

2. Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschä ftskon-

trolle und die Überprüfung des Rechnungsabschlusses . 

Sie haben der Generalversammlung über das Ergebnis der 

Überprüfung zu berichten. 

3. Im übrigen gelten für die Rechnungsprüfer die Be stim-

mungen des § 11 Abs. 3, 8, 9 und 10 sinngemäß. 

 

§ 15 Auflösung des Vereines : 

1. Die freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in ei-

ner zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen Ge-

neralversammlung und nur mit Zweidrittelmehrheit de r 

abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. 

2. Der letzte Vereinsvorstand hat die freiwillige A uflö-

sung der Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen und ist 

im Sinne des § 26 des Vereinsgesetzes 1951 verpflic h-

tet, die freiwillige Auflösung in einem amtlichen B lat-

te zu verlautbaren. 
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3. Diese Generalversammlung hat auch - sofern Verei nsver-

mögen vorhanden ist - über die Liquidation zu besch lie-

ßen. Insbesonders hat sie einen Liquidator zu beruf en 

und Beschluß darüber zu fassen, wem dieser das nach  Ab-

deckung der Passiven verbleibende Vereinsvermögen z u 

übertragen hat. Dieses Vermögen soll, soweit dies m ög-

lich und erlaubt ist, einer Organisation zufallen, die 

gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein ver-

folgt. Das allenfalls vorhandene Vereinsvermögen da rf 

im Fall der Auflösung oder bei Wegfall des Vereinsz we-

ckes in keiner wie immer gearteten Form den Vereins mit-

gliedern zugute kommen, sondern ist im vorstehenden  

Sinn für gemeinnützige Zwecke zu verwenden und eine r 

Organisation zu übergeben, die gleiche oder ähnlich e 

Zwecke wie dieser Verein verfolgt. 

 

§ 16 Schiedsgericht : 

1. In allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Strei-

tigkeiten entscheidet das Schiedsgericht; 

2. das Schiedsgericht setzt sich aus fünf ordentlic hen 

Vereinsmitgliedern zusammen; es wird derart gebilde t, 

dass jeder Streitteil innerhalb von 14 Tagen dem Vo r-

stand zwei Mitglieder als Schiedsrichter namhaft ma cht, 

diese wählen mit Stimmenmehrheit einen Vorsitzenden  des 

Schiedsgerichtes; bei Stimmengleichheit entscheidet  un-

ter den Vorgeschlagenen das Los; 

3. das Schiedsgericht fällt seine Entscheidung bei Anwe-

senheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimm en-

mehrheit; es entscheidet nach bestem Wissen und Gew is-

sen; den Streitparteien ist beiderseitiges Gehör zu  ge-

währen; die Entscheidung des Schiedsgerichtes ist e nd-

gültig. 

 


